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Wenn ir wänd en Bunker baue so müender vill mee Dräck drü tue!"

Vater ist's wahr
(Ein schillernder Bunker-Dialug)

Walter: Vater, ist's wahr, dafj bei den Bunkern dort
Die Wände stürzen, wenn man einen Schuf}
Drauf schösse mif dem «Karst»?

Teil: Wer sagt das, Knabe?

Walter: Das Divisionsgericht. Die Bunker seien
Aus Dreck, sagt es, gebaut, statt aus Zement.

Teil: Die Bunker sind aus Dreck, das isf die Wahrheit.
Siehst Du die Herren dort mit goldnen Streifen,

Die bis in höchste Grade sich verlieren?
Walter: Das sind Obersten, die sonst befehlen,

Verdattert jetzt die Unschuldslämmer spielen.
Teil: So ist's, und diese Leute hätten noch

Das ganze Réduit mit ihrem Dreck
Gefährdef, wenn der Schwindel eben nicht,

Zu spät zwar , doch ans Licht gekommen wärel

Chräjebüehl

Mehr al* 100 000
Gäste wurden in den Sälen und in meinen

Restaurationsräumen verpflegt,
seit ich In den Kaufleuten' wirte

Rest. Kautieuten, Zürich
Peltkanstrasse 18, Ecke Talacker
f=J Telefon 2514 05 Hans Rüedi

Ein böses Omen

Die PdA Basel-Stadt warb (übrigens
vergeblich) von den Plakatsäulen
herunter für ihre «Friedenskundgebung»
auf dem Münsterplatz. Die weifje Erni-
Taube ärgerte einige Gutgesinnte, und
sie schmückten das Plakat in einer dunkeln

Oktobernacht mit knallroter Sichel
und nicht weniger leuchtendem Hammer.

Am andern Morgen stiefj ich mit
meinem 3-jährigen Söhnchen auf diese
Verunstaltung. Peter: «Was isch das,
Vati?» Ich: «Das isch e Dübli.» Peter:
«Und das do?» Ich: «E Hammer.» Peter:
«Gäll, mit däm Hammer kämme s Dübli
döde ?» B
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